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Unsere Schwerpunkte

Â CAFMEinführung und Beratung

Â Innovative Softwarelösungen zur Kostenoptimierung und zur 

Verbesserung der Gebäudebewirtschaftungs Prozesse 

Â Baubegleitendes Facility Management und Datenmanagement 

Â Benchmarking

von Daten zum Wissen
von der Erkenntnis zum Mehrwert

Transparenz schaffen



Projektstruktur

Kommunales Facility Management



Â Gebäuderegister aufbauen

Â Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz

Â Die mittel - und langfristige Senkung der Bewirtschaftungskosten

Â rasches erkennen der Einsparungspotentiale 

Â Optimierung der Immobilien Bewirtschaftungsprozesse

Â Standardisierte Kennzahlen für ein regelmäßiges Benchmarking

Â Nachhaltige Immobilienstrategie

Ziele des Projektes



Kärnten

Â 130 Gemeinden

Á 2007: Pilotbezirk mit 10 Gemeinden

Á 2008: Einschulung von 59 Gemeinden 

Á 2009: Einschulung von 61 Gemeinden

Â ausgenommen sind die Statutarstädte Villach und 

Klagenfurt

Â ca. 1040 Kommunale Gebäude wurden bisher erfasst 

(inkl. Wohnungen ca. 2000 Objekte)

Â Netto -Grundfläche von ca. 575.000 m²

Â ca. 270 Softwarebenutzer



Projektablauf

Modul 3
Umsetzung

Individuelle FM 

Projekte

Maßnahmen umsetzen

Modul 2
Analyse und Strategie

Analyse 

Einsparpotential

Förderungs-

voraussetzungen

Maßnahmen

Prioritätenkatalog

Modul 1
Basisdatenerhebung

Bereitstellung der 

Software

Einführung der

Anwendung

Datenerfassung

CAD Richtlinie

Erfassungsrichtlinien

Plausibilitätsprüfung

Modul 4
Evaluierung

Maßnahmen evaluieren

Kosten evaluieren

ABGESCHLOSSEN

ABGESCHLOSSEN

ABGESCHLOSSEN

30% der Gemeinden

30% der Gemeinden

40% der Gemeinden



Einführung

Schulung Erfassung
Plausibilitäts

prüfung
Korrektur

Kennzahlen

bericht
Workshop Detailanalyse

Termin vor Ort

Werte der Folgejahre 

erfassen

Mehrjahresvergleich

Tätigkeiten der Gemeinde

Optional

Modul 1
Basisdatenerhebung

Modul 2
Analyse und Strategie

Die Einführung erfolgte in 13 Gruppen mit jeweils ca. 10 Gemeinden.



Die Anwendung



Web Anwendung

Mail Server

für die 

Kommunikation

Webserver

speedikon SP

Service Portal

Web Anwendung Kommunales Facility Management

Geschützter Zugriff

über das Internet



Funktionen

Â Stammdaten Erfassung durch die Gemeinde

Â Bilden von Kennzahlen je Objekt

Â Jährliche Fortschreibung der Bewirtschaftungskosten und 
Mehrjahresvergleich

Â Kommunikation während der Plausibilitätsprüfung zwischen 
den Gemeinden und Beratern

Â Informationspool für alle Liegenschaftsinformationen die über 
die Kennzahlenbildung hinaus gehen (Dokumente, Pläne, 
Energieausweise, Bauzustände, usw.)

Â Auswertungsmöglichkeiten aller aktuellen Daten

Â Verwaltungstool der geplanten Maßnahmen für das Land 
Kärnten



Schnittstellen

Datenbank Kommunales Facility Management

Katastrophenschutz

Datenbank
Sportanlagenkataster

KAGIS
Kärntner GIS System

Zeus
Energieausweis Datenbank

Google Maps

KFM-DB



Objekt Nutzungsgliederung

Schulen Kindergarten / Hort

Bildung

Kultur

Kulturhaus

Verwaltung

Verwaltungsgebäude Wirtschaftshof Feuerwehr

Sonstiges

Wohnung/Geschäft Grundstücke Sonstiges

Sportanlagen

Schwimmbad Sporthallen usw.

Sportanlagen im Detail: Tennisfeld, Tennishalle, Sporthalle, Mehrzweckhalle, Reithalle, 

Eishalle, Stockschießhalle, Klein- und Großspielfeld, Spielplatz 



Welche Objekte werden momentan NICHT erfasst?

Â Infrastruktur Gebäude 
Wasserversorgung (Pumpstationen, Hochbehälter)
Entsorgung, Kanal

Â Haltestellen

Â Müll- oder Umweltinseln 

Â Plätze und Brunnen



Welche Daten werden erfasst?

Adresse

Besitzer

Grundstück

Nutzung

Stammdaten

Nutzungs-

spezifische 

Daten

Nutzung

Miete 

Pacht 

Fremdnutzung

Vermietung

Befestigt

Unbefestigt

Parkplätze

Außenanlage

Ausstellungs-

informationen

Eckdaten

aus dem

Energieausweis

Energieausweis

Versicherungs-

schätzwert

Buchwert

Verkehrswert

Bewertung

Baujahr

Renovierung

Zustands-

bewertung der 

Bauteile

Bauzustand

Kosten und Verbräuche:

Energie

Strom

Wasser

Reinigung

Kanal

Müll

Versicherung

Abgaben

Bewirtschaftung

Flächen

Kubatur

Bauliche Daten






